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Tipps für Frühlingsaktivitäten
Habt ihr Lust, den Frühling in diesem Jahr so wirklich
zu erleben? Bravissimo, deswegen haben wir für euch

10 Tipps! Macht mit, so können wir uns alle gemein-
sam auf den Frühling freuen!

Tipp 1:
Spaziergang im Wald machen

Tipp 2:
Waldhütte bauen

Tipp 3:
Die Vögel im Garten beobachten

Tipp 4:
Vierblättriges Glücksklee suchen

Tipp 5: 
Ameisenhaufen betrachten

Tipp 6:
Kleinen Kräutergarten anlegen

Tipp 7:
Blumenblüten pressen

Tipp 8:
Gartengarnitur abwaschen 

Tipp 9:
Picknick in einem gemütlichen Park machen

Tipp 10:
Drachen steigen lassen

Post für Waschbär Willy – Seite 2 Die Prinzessin auf der Erbse – Seite 3

Deutsche Grammatik macht Spaß! – Seite 5 Illustrationswettbewerb – Seite 6-7

Nr. 12, 20. März 2020

Hoffmann von Fallersleben
Der Frühling hat sich eingestellt

Der Frühling hat sich eingestellt,
Wohlan, wer will ihn seh’n?
Der muss mit mir ins freie Feld,
Ins grüne Feld nun geh’n.

Er hielt im Walde sich versteckt,
Dass niemand ihn mehr sah.
Ein Vöglein hat ihn aufgeweckt;
Jetzt ist er wieder da.

Jetzt ist der Frühling wieder da!
Ihm, folgt, wohin er geht,
Nur lauter Freude, fern und nah,
Und lauter Spiel und Lied.

Und allen hat er, groß und klein,
Was Schönes mitgebracht,
Und sollt’s auch nur ein Sträußchen sein,
Er hat an uns gedacht.
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Waschbär Willy auf Ungarnreise
Hallo Freunde, hallo Sümeg!

Von Kaposvár aus
bin ich Richtung
Norden gefahren,
habe den Platten-
see mit der
___________ (1)
überquert…, dann
noch eine kurze
Strecke… und so
kam ich in der ru-
higen Kleinstadt im Komitat Wesprim an. Seit zwei Tagen entdecke ich
die ___________ (2) und ich habe für mich ein neues Heim gefunden.
Viel-viel größer, als ich jeeemals hatte, wahrscheinlich auch riesiger, als
ihr es euch vorstellen könnt! Ich habe nämlich an die Sümeger Burg ge-
dacht! Wart ihr schon mal da? Mit einem ___________ (3) in der Hand
(und mit einem im Bauch) kletterte ich bis zur schönen Burg rauf. Neben
den mittelalterlichen Soldaten wartete auch der ___________ (4) auf den
ermüdeten, atemlosen Waschbär. Fürs Ausruhen hatte ich aber keine
Zeit! Die Burg hat mich im Bann gehalten! So viele interaktive
___________ (5) probierte ich dort aus und am tollsten war, dass ich
mindestens fünfmal um die Burg herumlief. So habe ich Sümeg aus
allen Winkeln kennengelernt, es war sehr spannend! 

Liebe Grüße auch vom Burgkapitän,

Waschbär Willy
Die fehlenden Wörter: 
Burgkapitän, Fähre, 
Gegend, Spiele, Strudel

Wie bitte? 

Was bedeutet
das Wort „Mo-
lukken“?

A: verschiedene
Moleküle 

B: Stadt in Afrika

C: indonesische
Inselgruppe

Land 
und 

Fahne

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von
5 Fakten und der Fahne enträtseln?

Fakt Nr. 1: Das Land liegt in Süd-
asien. 
Fakt Nr. 2: Fast 30 Millionen Ein-
wohner hat dieses Land.
Fakt Nr. 3: Kathmandu heißt die
Hauptstadt des Landes. 
Fakt Nr. 4: Mehr als 80 % der Be-
völkerung sind Angehörige des
Hinduismus. 
Fakt Nr. 5: Im Land wurde die Re-
publik am 28. Mai 2008 ausgerufen. 

Name des Landes: 

       __________________________

Die Lösungen 
von Nummer 11:

Waschbär Willy in Kapos-
vár

1 - Namen
2 - Zug
3 - Villa
4 - Möbel
5 - Narzissen

Pullunder ist ein ärmello-
ser Pullover.

Die Fahne und die Fakten
gehören zu Tschechien. 

Es wurde auf das leckere
Naschzeug, auf Popcorn
gezoomt! Mögt ihr es süß
oder salzig?  

Zoom-Zoom-Zoom

Wer kann das Bild enträtseln? Du, du oder
du?

Kleine Hilfe: Er ist am schnellsten zu Hause! 

Was sehe ich auf dem Bild? 
_______________
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Findet die richtigen Formen! Ein, eine, einen, einer, einem oder eines soll auf den Linien stehen? Ergänzt den
Text! Wer hat 14 Treffer?
Wie stellt ihr euch die Prinzessin auf zwanzig Matratzen und zwanzig Eiderdaunendecken vor? Malt ein
schönes Bild dazu! Die Werke könnt ihr gerne an nzjunior2018@gmail.com schicken.

Es war einmal _____ (1) Prinz, der wollte _____ (2)
Prinzessin heiraten. Aber das sollte _____ (3) wirkliche
Prinzessin sein. Da reiste er in der ganzen Welt herum,

um _____ (4) solche zu finden, aber überall fehlte
etwas. Prinzessinnen gab es genug, aber ob es
wirkliche Prinzessinnen waren, konnte er nie

herausfinden. Immer war da etwas, was nicht
ganz in Ordnung war. Da kam er wieder nach Hause
und war ganz traurig, denn er wollte doch gern _____
(5) wirkliche Prinzessin haben.

_____ (6) Abends zog _____ (7) furchtbares Wetter
auf; es blitzte und donnerte, der Regen stürzte herab,
und es war ganz entsetzlich. Da klopfte es an das
Stadttor, und der alte König ging hin, um aufzuma-
chen.

Es war _____ (8) Prinzessin, die draußen vor dem
Tor stand. Aber wie sah sie vom Regen und dem bösen
Wetter aus! Das Wasser lief ihr von den Haaren
und Kleidern herab, lief in die Schnäbel der
Schuhe hinein und zum Absatz wieder hinaus.
Sie sagte, dass sie _____(9) wirkliche Prinzessin
wäre.

„Ja, das werden wir schon erfahren!“, dachte
die alte Königin, aber sie sagte nichts, ging in
die Schlafkammer hinein, nahm alles Bettzeug

ab und legte _____ (10) Erbse auf den Boden der
Bettstelle. Dann nahm sie zwanzig Matratzen, legte sie

auf die Erbse und dann noch zwanzig Eiderdaunen-
decken oben auf die Matratzen.

Hier sollte nun die Prinzessin die ganze
Nacht über liegen. Am Morgen wurde sie ge-
fragt, wie sie geschlafen hätte.

„Oh, entsetzlich schlecht!“, sagte die Prinzessin.
„Ich habe fast die ganze Nacht kein Auge ge-
schlossen! Gott weiß, was in meinem Bett ge-
wesen ist. Ich habe auf etwas Hartem gelegen,

so dass ich am ganzen Körper ganz braun und
blau bin! Es ist ganz entsetzlich!“

Daran konnte man sehen, dass sie _____ (11) wirkliche
Prinzessin war, da sie durch die zwanzig Matratzen
und die zwanzig Eiderdaunendecken die Erbse
gespürt hatte. So feinfühlig konnte niemand
sein außer_____ (12) echten Prinzessin.

Da nahm sie der Prinz zur Frau, denn nun
wusste er, dass er _____ (13) wirkliche Prinzessin ge-
funden hatte. Und die Erbse kam in die Kunstkammer,
wo sie noch zu sehen ist, wenn sie niemand gestohlen
hat.
Seht, das war _____ (14) wirkliche Geschichte!

Hans Christian Andersen

Die Prinzessin auf der Erbse

1 - ein, 2 - eine, 3 - eine, 4 - eine, 5 - eine, 6 - eines,
7 - ein, 8 - eine, 9 - eine, 10 - eine, 11 - eine, 12 -einer,
13 - eine, 14 - eineLösungen: 
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Panda 
aus 

Papier
Egal, ob Babypandas oder Erwachsenenpandas: diese
faulenzenden, naschhaften Bären finden nicht nur Kin-
der zuckersüß. Viele von euch haben wahrscheinlich
bereits ein Panda-Kuscheltier, jetzt können wir aber
auch einen niedlichen Panda aus Papier falten. Und
wer ist für eine ganze Papierpandafamilie? 

Folgt den 8 Schritten und der Panda ist im Nu fertig! 

Hast du und du und

du es auch probiert? 

Zeige es auch den

 anderen, schicke uns 

ein Foto darüber! 

Unsere Adresse: 

nzjunior2018@gmail.com 
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Deutsche Grammatik macht Spaß! 

___ Kamel

___Schildkröte

___ Pinguin

___ Tiger

___ Schlange

___ Giraffe

___ Känguru

___ Papagei

___ Ameise

Liebe Mutter,
Lieber Vater,
Liebe Eltern,

Lieber Onkel Rainer,
Liebe Freunde,
Sehr geehrter Herr Müller,

Liebe Tante Petra, 
Sehr geehrte Frau Kohles, 
Liebe Großeltern, 

Aufgabe 1

Finde den richtigen Artikel (der, die, das) und male die freien Flächen mit den richtigen Tieren aus!

Aufgabe 2
Bilde neue Wörter und bestimme den richtigen Artikel!
Beispiel: der Sommer + die Nacht = die Sommernacht oder die
Post + das Auto = das Postauto

Aufgabe 3

Welche Eigenschaft haben diese Perso-
nen? Ergänze!

Anna hat viel Mut, sie ist sehr 
______________. 

Tom macht viel Sport, er ist 
_______________.

Laura hat viel Kraft, sie ist 
_______________.

Emils Hände sind voller Schmutz, sie
sind _______________.

Merkhilfe

So beginnst du Briefe richtig! Wenn du das nächste Mal deiner lieben Mama, deinem lieben Papa oder
deinem Lehrer einen Brief oder eine Karte schreiben möchtest, musst du nur auf die kleine Tabelle schauen
und der Anfang wird dir auf jeden Fall gelingen!

die Bahn

das Buch

das Buch

die Bahn

das Glas

die Karte

die Suppe

das Hemd

das Auto

die Grammatik 

die Nacht

das Gemüse 

das Land

der Wein

das Eisen

das Telefon d..

d..

d..

d..

d..

d..

d..

d..
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Vivien Adorján-Csomai, Klasse 8, Wesprim

Sára Imregh, Klasse 2, Waschludt

Boróka Vôö, Klasse 5, Baje

Cäcilia Becker, Klasse 4, Raab

Brigitta Sándor, Klasse 5, Schambek

Emma Matus, Klasse 3, Seksard Bíbor Hegyi, Klasse 3, Fünfkirchen

Levente Kalicza, Klasse 6, Somor

Barbara Lilla Jók, Klasse 6, Hedjeß

Benedek Zoltán Molnár und Dániel Velenyi,
Klasse 3, Fünfkirchen

Zeichnungen 
zum Gedicht 

Haben
und Sein

Valeria-Koch-Illustrationswettbewerb
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Veronika Rita Zubán, Klasse 3, Bohl Zsigmond Tóth, Klasse 2, Gara

Dominik Gál, Klasse 1, Wieselburg-Ungarisch-
Altenburg

Maria Bohusevych, Klasse 1, Wieselburg-Un-
garisch-AltenburgNimród Hunor Zlatics, Klasse 7, Tschawal Esther Tarpai, Klasse 7, Agendorf

Regina Rubint, Klasse 4, Wieselburg-Unga-
risch-Altenburg

Lili Kurmai, Klasse 7, Budapest

Liza Sóvári, Klasse 4, Waschludt

Johanna Soponyai, Klasse 4, Ahlaß

Valeria-Koch-Illustrationswettbewerb

Zeichnungen
zum Gedicht
Das Land

Nirgendwo
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Was geschah an diesem Tag…?
… vor 2064 Jahren, am 20. März 44 v.
Chr., fand die Bestattung von Julius
Ceasar statt. Er ist mit 55 Jahren ge-
storben und ruht in dem für ihn er-
richteten Tempel in Rom.

… vor 216 Jahren, am 21. März 1804,
wurde der „Code Napoléon“, das
französische Gesetzbuch zum Zivil-
recht, verkündet. In seinen Grundzü-
gen hat es noch heute Geltung.

… vor 85 Jahren, am 22. März 1935,
wurde vom Berliner Funkturm das
erste reguläre Fernsehprogramm der
Welt ausgestrahlt. Der erste Fernseh-
sender hieß „Paul Nipkow“ und be-
stand bis 1944. 

… vor 147 Jahren, am 23. März 1873,
gab Wolfgang Amadeus Mozart ein
großes Konzert im Wiener Burg-

theater. In Gegenwart von Kaiser Jo-
seph wurden mehrere Werke des
Komponisten uraufgeführt.

… vor 120 Jahren, am 24. März
1900, wurde die letzte wildlebende
Wandertaube abgeschossen. Der
Täter war ein vierzehnjähriger
Junge, der Sohn eines Farmers in
Ohio.

… vor 19 Jahren, am 25. März 2001,
trat das Schengener Abkommen für
Dänemark, Finnland und Schwe-
den in Kraft. Der freie Waren- und
Personenverkehr über die Grenzen
in der EU wurde damit gesichert.

… vor 107 Jahren, am 26. März
1913, wurde einer der bedeutends -
ten Mathematiker des 20. Jahrhun-
derts, Paul Erdôs, in Budapest
geboren.

LACH
MIT!

:

„Was habt ihr denn
heute in der Schule ge-
habt?“

„Hunger.“

„Ich habe mir ei-
nen Papagei gekauft, der

soll bei richtiger Fütterung
200 Jahre alt werden.“

„Na, da bin ich aber
neugierig.“

Treffen sich zwei Frösche.
Sagt der eine: „Mensch, du

siehst aber traurig aus.“
Meint der andere: „Zu mei-

ner Frau ist ja auch der Storch
gekommen!“

Ein Mann klagt beim
Arzt über Gedächtnis-
schwund.

„Seit wann haben Sie
das schon?“, fragt der
Arzt.

„Seit wann habe ich
was?“


